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Zitat von Herr Rau

Hier übrigens ein Link zu einer differenzierten Betrachtung des Falles des einen
Studenten, von dem alle gehört haben und auf den sich ein Großteil der Behauptungen
hier beziehen:

https://www.hessenschau.de/gesellschaft/g…rnchen-100.html

Nachtrag und Fazit: Es gibt kein Problem, sondern vor allem Wahlkampf.

"Jenseits der Kommentarspalten werde das Thema womöglich etwas ruhiger diskutiert, zum
Beispiel in der CDU, meint der Student: Es gebe in seinem Kreis CDU-Verbände, die gendern
und andere eben nicht.

Angeheizt von der Debatte und wohl auch dem Fall Honemann gibt es aktuell einen Offenen
Brief an die Gleichstellungsbeauftragte Ernst in Kassel: Studierende schreiben, die
geschlechtergerechte Sprache sei "unwissenschaftlich, grammatikalisch falsch, ideologische
Indoktrination". Honemann hat nicht unterschrieben, ihm gefalle der Tonfall nicht, sagt er. Fast
schon gespenstig, könnte man - beziehungsweise Frau oder Trans*-Person - meinen."

Offenbar hat er erkannt, welche Leute ihm applaudieren. In meinem Kreisverband gendern wir
übrigens... Insbesondere im Kooperationspapier mit der anderen Ratsfraktion waren wir uns da
auch schnell einig (wir heißt ich und die junge Vorsitzende der Koalitionspartei).
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